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Vermessungs- und Katasteramt 
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• Über 5.000 Einschulungsuntersuchungen / Jahr
• Abteilung verteilt auf 6 Nebenstellen und 5 weitere 

Untersuchungsstellen
• Personelle Ressourcen: 

- 15 Ärzt:innen (9 FÄ) 10 VZE
- 18 Verwaltungskräfte/Arzthelferinnen

• Technische Ressourcen: 
- Software R23

Steckbrief: KJGD Kreisgesundheitsamt Mettmann



Steckbrief: GBE Kreisgesundheitsamt Mettmann

• Abteilung Gesundheitsmanagement
• Sachgebiet Gesundheitsförderung
• Personelle Ressourcen: 

- GBElerin 30 Std. (seit 2021)
- Fachgruppe 7 + 5 Std. (SG GF/AbtL KJGD)

• Technische Ressourcen: 
- Statistikprogramm SPSS
- QGIS



Hausinterne Kommunikationsstruktur 
Kommunale Konferenz 
Gesundheit, Alter und Pflege
(GAP) / Beirat Kinder- und 
Jugendgesundheit

Gesundheits-
ausschuss

Abb.: Kreis Mettmann, Gesundheitsamt 



Ziele und Maßnahmen 
 

 

Maßnahmen 

Abb.: Kreis Mettmann, Gesundheitsamt



Kreisstruktur –
Herausforderungen

• 10 Städte, 10 Jugendämter, …
• Kein klassischer Gesundheits-

bericht mit Beschreibung, Fazit 
und Handlungsempfehlungen

• Produkte:

 Gesundheitsmonitoring
 Qualitätsdialoge

Karte: Kreis Mettmann, 
Vermessungs- und Katasteramt 



Produkte: Gesundheitsmonitoring zu den 
Schuleingangsuntersuchungen und Qualitätsdialoge

Fotos: eigene



Gesundheitsmonitoring

• Ausgewählte Indikatoren zur Kindergesundheit aus 
den Schuleingangsuntersuchungen (SEU)

• Beobachtung von Entwicklungen und Trends 
innerhalb der zehn Städte und des Kreises

• Soziodemografie, Kleinräumigkeit
• 2. Bericht 2018-2020 inkl. 2022 … Auszüge …
• 3. Bericht 2023 und 2024 und 2022-2024 … in 

Vorbereitung



Was steckt drin?

• Gesetzliche Grundlagen – SEU und GBE sind 
Pflichtaufgaben

• Allgemeine Informationen zu Stadt & Kreis
• Erläuterung der Indikatoren

• Haushaltsbildungsindex (HBI)
• Sprache
• SOPESS - Fit für die Schule
• Früherkennung
• Körpergewicht
• Spezifische motorische Fähigkeiten

• Tabellen, Grafiken & Karten



Bsp.: HBI-Tabelle Stadt / Kreis



Bsp.: Verteilung auf die Sozialräume

N=743

Abb.: eigene



Bsp.: HBI-Karte Stadt kleinräumig

Karte: Kreis Mettmann, 
Vermessungs- und Katasteramt 
Abb. oben: eigene



Bsp.: HBI-Karte Kreis 
kleinräumig

Karte: Kreis Mettmann, 
Vermessungs- und Katasteramt 



Bsp.: HBI- & Fahrrad-
fahren-Karte Kreis 
kleinräumig

Karten: Kreis Mettmann, 
Vermessungs- und Katasteramt 



Qualitätsdialoge – ein Kernstück unserer Arbeit

das Gesundheitsmonitoring 
• in die Städte tragen
• analysieren
• Maßnahmen ableiten
• weiterentwickeln
• öffentlich machen (Gremien)
• Verantwortungsbewusstsein erzeugen

im Sinne des gesunden Aufwachsens aller Kinder 

Foto: eigenes



Wir halten fest für den Kreis Mettmann

• Ungleiche Startvoraussetzungen (HBI) 
• Sprachentwicklung erfordert eine differenzierte 

Betrachtung
• Körpergewicht hat leicht zugenommen (2022)
• Keine Verschlechterung beim Fahrradfahren
• Bedarf an Schwimmförderung und Sportgruppen ist 

gestiegen
• Sinkende Teilnehmerquote bei der U9



LOTT-JONN
Psychomotorische 
Fördergruppen im Kreis 
Mettmann

teilnehmende KiTas vor 
dem Hintergrund des 
durchschnittlichen 
Haushaltsbildungsindex

Gesundheitsförderung
und KJGD

Karte: Kreis Mettmann, 
Vermessungs- und Katasteramt 



Ausblick

• Ergänzung des Gesundheitsmonitorings um 
weitere Indikatoren

• Bearbeitung weiterer Schwerpunkte z. B. 
projekthaft in Form von Kurzberichten oder 
Faktenblättern z. B. Impfstatus

• Vertiefung der Qualitätsdialoge und 
Zusammenarbeit mit den Städten

• Spezifische Auswertungen zu besonderen 
Anliegen der Städte



Fazit

• Das regelmäßig veröffentlichte Gesundheits-
monitoring ist ein wichtiger Beitrag zur Förderung 
von gesundem Aufwachsen und der 
Chancengleichheit aller Kinder im Kreis Mettmann.

• Das große Interesse bestätigt unser Vorgehen, die 
Daten zur Kindergesundheit für die Städte und den 
Kreis nutzbar zu machen.

• Über eine gute Kommunikation kann das Anliegen 
„Daten für Taten“ gelingen.



Voraussetzungen für eine gute GBE

GBE

Standardisierte 
Datenerhebung

Software

Statistik / 
Datenauf-
bereitung

Kooperations-
partner

Netzwerke

Qualitäts-
management

Öffentlichkeits-
arbeit

Kommunikation

Sinnhaftigkeit, 
Zeit, Geduld 

und 
Wertschätzung

Abb.: Kreis Mettmann, Gesundheitsamt 
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